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Die Halteltellen der Londoner Untergrundbahnen liegen zum größten Teil H2a714é_

in offenen Einlehnitten, die von lotrechten Stützmauern eingefaßt [ind (Fig. 216190); [teilen.
lie belitzen in der Regel Außenbahnlteige und find im mittleren Teile mit einem
meilt elliptiich geltalteten Dach überlpannt, das mit Zinkblech und Glas ein-
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- Halteftelle
F1g. 216.

Pread Street.
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Halteftelle

Fig. 218. Temple-

Station.

 

Von der Untergrundbahn zu London“’°).

1”) Aus: Zeitl'chr. d. Ver. dautl'ch. Ing. 1891, S. 323, 325 u. 326.


